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Wien vom r6. Iuny .
Auf Befehl Sr . k . k. Mai . bat die k . k. Kammer «

ravottogesällendirektjon, zur Beförderung des Einflusses
der rr . Kreuzcrsiücke, unterm iz . dieses einen Plan
zu einer Kiassenioitcrie von 100,000 Loonn zu loofl.
Einsatz , und mit Gewinsten von 40. - is rzo .ooofl .
publizirt. — Am Z . d . kard hier , im 84 Jahre sei«
neS Alters , Joseph Graf Muirav von Mctqum ,
Chevalier Barvnet d 'Ecosse , Gev. Felkzugmenier ,
Oberst und Inhaber eines Regiments zu Fuß . Der
Verblichene stammte von einer sihr vornehmen und
alten Familie , von welcher Tristand von Mahren ,
der im Jahr uzz in Schottland lebte , Fürst und
Beherrscher des Tuilibmbischen Volk - war. — In
Preßburg werden die Deputationösitzungen ununterbro¬
chen unter Vorst, Sr . k Hoh des Erzherzogs Palatin
fortgesetzt . Sobald die Deputationen ihre Arbeiten
werden geendigt haben , wird daselbst d»e neunte
Reichstagssitzung gehalten werden .

Bl -- zum 11 . d. hatte man hier sehr deunruhlgende
Nachrichten von dem Befinden des Erzherzogs Carl ,
und man hatte dnsen geliebten und verehrten Prinzen
selbst schon tvdt gesagt , ,e,l einigen Lagen aber weiß
man , baß derselbe wieder völlig hergestcllt ist . Seine
Krankheit war die Folge einer starken Verkälrung, die
Se . königl . Hoh bcl einer am ü. zu Preßburg von
den Ständen , zur Feier deS doppelten Jahrestags
der Krönung des Ka .sers und des zo . Geburtstags
der Kaiserin , veranstalteten Beleuchtung sich zugczo .
gen harren :

So gewiß es zu seyn scheint , laß die meistenNach«
richten , die sich von Zeit zu Zeit über die Lage der
Dinge in den uns zunächst , liegenden Provinzen der

euro - äi,chen Türkei , besonders über die Janitscharea
von Belgrad und über Paffawand . Oglu verbreiten,
wenig Gla den Verdiener , so mögten doch folgende ,
zum Tdeil von sich Augenzeugen nennenden Perionen
herrührende Nachrichten aus Hunyud und Kluusen -
burg in Siebenbürgen , aus den lezten Lage» des
Mat und den ersten Tagen des laufenden Monats ,
cme Am nähme mache» , und einiger AufmertMikeit
werth ,evli , Passawand - Oglu ( heißt es in diesen
Nachrichten) hat aufs neue einen Einfall in die Wal .
l- chrl gkn-acht , in seinem Gefolge gehen Schrecken
uab Verwüstung , und alles , was sich flüchten kann ,
flüchtet . Besonders wandern die Bojaren der Walla-
chey in . roßer Zahl nach Siebenbürgen aus , und in
rem Haczeger Thal wimmelt cs von olchea Unglück«
chen. Die Truppen Passawand - Oglu'S wagen sich
biö an die siebcnbmatsche Gränze , und unlängst ha«
beu sie den 6 Stunden von der Gränze entfernten
Markiflecken Tirgu Stjaluj üverfallen , geplündert
und 10 Brand gcstekk. Das ostreichlscheGeneralkom¬
mando bar bereits , zur Deckung brr Gränzen , meh«
rere Truppenkorps ln Etlmänchen dahin beordert re.

Heildronn , vom ib Juny
Die vattrlänvische psvsisch - medttrntsche Gesellschaft

hat vor kurzem auch den hrrsigen Herrn Docior und
Siadkarzt Weber zu ihrem correipondlrendenMitglied
ausgenommen .

Wien vom 17 . Juiiy .
Des Her >n Erzherzogs Karl k. H . werden morgen

wiever nach Preßbmg znrück -jehen. — Man glaubt ,
daß de > Lanklag zu Preßburg noch 2 . volle Monake
dauern dünke.

Man spricht von einem neuen Stempeipattnt ,
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tvödukch diese Taxe durchgängig erhöht und auch auf
die Wcchselbriefe ausgedehnt werden soll . —

Dieser Tagen ist ein Courier aus Paris brym fran¬
zösischen Gesandten, B . Chawpagiy , angckommen ,
der hierauf sogleich über den Jnnhalt der empfange¬
nen Depeschen eine lange Unterredung mit dem
Staatsminister , Grafen von Cobcuzcl , gehalten hat .— Der bisher in Paris gestandene kaiserliche Reichs-
Hofrath , Herr von Schraut , ist durch eine Estaffette
zurückbcrufm worden. Man schließt daraus , daß nun
das Elitsthäbigungsgeschäfr regult r sey. — Die in
der östreichischcn Monarchie noch befindlichen französi¬
schen Emigranten kehren nun meist nach ihrem Vater¬
land zurück . — Es heißt , der Kaiser von Rußland
habe den zu Amiens abgeschlossenen Fricdemtraktat ,
soweit er den Malteserorden betrifft , nicht ralifizirt,
sondern vielmehr Vorstellungen nach Landen und Pa¬
rts geschickt .

Regensburg , vom 20 Iuny .
Der Reichstag ist noch immer in völliger Unthä-

tigkeit. Am verflossenen Montag und heute ist zwar
zu Rath gegangen worden , allein in beiden Sitzungen
nicht das mindeste von einiger Bedeutung vorge-
kommen . Diejenigen, welche das Eutschädigungsge-
sthä

't als eine zwischen den belheiligten Hauptmächten
nun völlig abgeschlossene Sache ansehen und nächstens
dt« Vollziehung der getroffenen Uebereinkunfr erwar«
ten, glauben, daß in Beziehung auf dieselbe nächstens
ein Kaiser ! . Kommiffivnsdckret erscheinen dürfte. An¬
dere , welchen dieser große Moment noch nicht so nahe
zu seyn scheint, sind der Meinung, daß der Reichstag
in seiner nächsten Sitzung auf 2 bis z Monate Ferien
machen werde .

München , vom 21 Iun .
Seit der Ankunft des lezten , von dem kurfürstl .

Gesandten H . v. Cetto in Paris abgesandten , Kön¬
ner fängt auch hier das Dunkel zu verschwinden an ,
welches bisher auf der EnrschädigungSangelcgenheit der
durck den Lüneviüer Frieden deposscssionirmr deutschen
Erbfürsten schwebte. Bei der grossen Verschwiegenheit ,
welche im KabSnct herrscht , wäre cö indessen Anmaa-
ßung , über den Jnnhalt der hierüber eingekommcne»
Depeschen , so laut auch die deshalb im Publikum
verbreiteten Gerüchte find , irgend etwas Bestimmtes
anführen zu wollen . Jedoch bleibt noch immer
für dcu Beobachter bcmerkenoiverth , daß diese
Sagen , auch bcy allen Varianten » die dabey Vor¬
kommen , darinn übereinstimmen , daß durch eine zu
Paris abgeschloßne Konvention die dem Churhaus zu»
kommende Entschädigung definitiv reguiirt worden;
daß solche aus Jnclavatiouen und andern an Baiern
grenzenden , in Schwaben und Franken gelegnen Län¬
dern bestehen werde -und daß die Furcht , das linke

Ufer des Inns »nd mit ihm die kaierikchen Sakine«
zu verlieren , gänzlich beseitigt sey . Hält man damit
die Nachrichten aus dem Norden zusammen , so wird
es immer wahrscheinlicher , daß die Enlschädigungssa.
che , die wichtigste , welche noch aus dem lebten stür.
machen Decennium auf das neue IahrhurNerk Über¬
gang , sehr bald ins Reine gebracht seyn werde«Frankfurt, vom 2z Iuny .So . Hochsürsil . Durch !, der regi rcnde Fürst von
Nassauoranicn und der Frau Erbprmzeßinn von
Braunschweig Durchl. trafen gestern Abend von Ora -
nlenstciu und der vcrwittwelen Frau Erbprinzeßiiin
zu Baden Hechfürstliche Durchlaucht nebst des Herrn
Erbprinzen und der Prinzeßinn Marie von Baden
DD . auf Höchstdcro Rückreise nach Carlsruhe hier ein.
Sämmtliche hohe Herrschaften nahmen das Abstetg-
quartier in dem römstchen Kaiser und werden einige
Tage hier zubringrn.

Frankreich .
Paris vom iy May.

Merkwürdig und bcynahe bryspielloS ist die Gefräßig¬
keit eines im Hospital zu Versailles verfiorbenen Me«,
scheu , über welchen der gelehrte Arzt Percy eine Ab¬
handlung «n der öffentlichen Sitzung des National -Jn-
sttüitS vorlas. Dieser Mensch , Namens Tarare , aus
Lyon gebürtig , der zuiezc bey der Rhein . Armee dien»
te, hatte sich , von einer unwiderstehlichen Gierde ge¬
reizt , nach und nach gewöhnt , Kiesel , große Stück«
stinkenden Fleisches , ganze Körbe voll uvzeitigeS Obst,
ja sogar Thicre , wie Katzen , Hunde , Schlangen « . le¬
bendig zu verschlingen. Die Leichen im Spital , abge-
zapftes Blut und die ekelhaftesten Körper waren ihm
Willkommen. Vergebens brachte man ihm schädliche
und widerliche Säuern , Opium , Brechmittel bcy ;
nichts hielt ihn ab . Da man endlich ein Kind von 16
Monaten vermißte , und der Verdacht des Verbrechens
auflhn fiel , wurde er flüchtig, », zuletzt , mit der Auszeh¬
rung behaftet , die auf seinen Heißhunger erfolgte ,
und (seiner Ausjage nach) die Folge einer verschluckte «
silbernen Gabel war , die ihm im Gedärm stecken blieb ,
in das Hospital von Versailles gebracht , wo er bald
darauf starb . Der Oder - Wundarzt Testier öffnete ihn
und fand den Magen von alißevordenrlichcr Aus-
dehming , die Gedärme voller Geschwüre , und auf die
sonderbarste Art vcrschwollen ; die Gallenblase jcbr
groß« Uebngens war dieser Mensch klein und schwäch,
lich anzuschen; wenn er nüchtern war , konnte er die
Haut seines Unterleibes um dem ganzen Leib herum
legen : war er aber voll gegessen , so war er so aufge¬
blasen , wie ein Wassersüchtiger ; aus seinem Munde
stiegen dicke stinkende Dünste hervor , sein ganzer Kör¬
per dampfte und war mit Schweis bedeckt ; er muß«,
.wir rin Thier , ristschlafen , um zu bauen . Man Hst
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beobachtet , baß die zu so gewaltsamer Arbeit verur-
theiltcn Dauunqswerkzeuge solcher Unglücklichen , sie
nicht über 40 Jahre erreichen lassen .

Paris , vorn 20 Iuny .
ES lausen nu 1 lä .-. lich Bericht« über das Resultat

der Abstimmungen über die Frage von BuouavaneS
Jebensläugllchcm Konsulat in Len verschiedenen Depar¬
tements ei » . Die Einwohner der westlichen Departe¬
ments zeichnen sich besonders durch ihren Elfer , diese
Frage zu bejahen , ans.

Das Bulletin von Par -s enthält einen Brief des
Polize.Mntsters an die Präfekten, durch welchen dir»
sen bekannt gemacht wird , daß keine der Partien , in
welche sich die französische Kirche gclheitt Hai , von der
andern irgend einen Widerruf fordern könne .

Grosbrtrranten .
London voin 15 . Iuny .

Der Kanzler der Schackammer Hai gestern das
Budget di sis Jahrs geschloffen . Die ständigen Tape »
betragen .42 Min . Ps . Stcrl . von denen rg . Miu .
bestimmt sind , die Interessen der Nal . Schuld und
die Summen zu bestrenen , die zum Tilgunzsfonv
gehören , so daß auf diese Art Will , für die ordent¬
lichen Ausgaben übrig b eiden.

Lord Hmchinjbn landete am 12 . d . zu DovreS,am
nämlichen Tage , wo das Unterhaus , auf die Botschaft
Sr . Maj . und auf die Motion des Hrn . Avdingkcs ,
ihm einen Jahrgehalr von 2000 . Pf. Slerl . bewillig,
t«.

preusse
Berlin , vom 15 . Iuny .

Kürzlich ' sind 2 Kouriere aus Paris nach Peters¬
burg und 2 andre Kouriere aus Petersburg nach Lon¬
don hier durch geeilt.

Die Besitzung der für Prcussrn zur Entschädi .
- ring bestimmten Länder , nlird nun wohl noch biS
nach der Zurückkunft Sr . Mai . des Königs, welche
am z . oder 6 . Jul . spätestens erfolgen soll, ans-
gesetzt bleiben.

Auch Se . russisch - kaiserlich. Maj . sind zu Memel
Singetrossen.

Italien .
Rom , vom 5 Iu »y.

Gestern Abend Unterzeichnete hier der König Oma«
riuel von Sardinien eine Urkunde , worin» er siin - r
Krone und allen davon abhängcnden Rechten rnnagr .
Dies geschah in die Hände siineS StaatSsekeeiPs ,von Chalembert , in Gegenwart der Vornehmsten sei¬
nes Hofs und der italieni -chen Fürsten Doria und
Kolonna . Sein Bruder und Regierungsnachfolger,
Herzog von Aosta , hat demselben eine jährliche Renrc
von 50 000 Piastern zugesichert . Emannel behalt
den KönigStitel dry , so wie « inst der König von

Polen . Man erwartet ben Herzog von MM ,imM
Sardinien in Rom innerhalb 8 Tage« . König
Emanuel wirb fern von Slaalsgeschäflen sein .Leben
zubringen.

D r Pabst hat die Ausfuhr aller alten Kunstsacht «
au > Rom aufs strengste verboten . .

Der aus dem Neopolckanischen hier augrkommnr
Gen. Soult hat gestern

'
jeine Reise nach Paris fort¬

gesetzt , woselbst er , wie man hier wissen will , das
Kommando der KMsular » Garde übernehmen wird.

Rußla n d .
Schreiben aus Gt . Petersburg vom 2 . Iuny .

Gestern Morgen um 8 - Uhr trat unser geliebter
Kaiser von den Segenswünschen der Einwohner die¬
ser Kaiscrstadt begleitet , seine Reise an . Es war « ine
rührende Scene , wie der Monarch , von Schaarm
des Volks umgeben , langsam durch die Gassen fuhr,
wie der den Wagen umgebende Haufen immer mehr
anwuchs , wie der so gütige und herablassende Kaiser
aus den herabgelassenenFenstern des Wagens die Grüße
der ihn umstlömenden Menge liebreich erwiedrrte . In
der Casanschen Kirche verrichtete der Kaiser seine
Andacht und fuhr dann sogleich aus Petersburg . Der
Graf von Tolstay ist alö Hofmarschall dem Kaiser
auf dessen Reise gefolgt , außerdem sind der Graf
Kuzschbey und 2 . CabinetS Secretaire , desgleichen 2 .
Adjutanten , milgereist . Uebcrhaupt ist ble Begleitung
des Kaisers nur klein . Die Gemahlin deS Kaisers
wird während der Abwesenheit desselben sich in Paw -
loivsky dey der verwttnvetcn Kaiserin aufhalten , der
Großfürst Constancin aber in Petersburg bleiben.
Dieser Prinz und der Graf Nicolaus Solrikow haben
während der Abwesenheit des Monarchen dicDircckti -
on im Conseil . Da der Gras Kutzschbey nicht hier
Ist, so werden die fremden Minister in dieser Zeit kei¬
ne Confcrenz haben . Innerhalb 6 Wochen hoffen wir
den Kaiser w -eder hier zu sehen .

Schreibe » aus Riga , vom 6. I " ny -
Gestern Mittag trafen Se . Majestät der Kaysir

mit Höchstdero Gefolge hier ein. Auf der ganzen
Reise war die Freude seiner Nnkerlhanen von allen
Ständen , ihren geliebten Monarchen zu sehen , allge¬
mein , vorzüglich aber legten die Einwohner Riga 's
dieselbe an den Tag . Bis zur ersten Station war
Ahm eine Menge Menschen entgegen geströmt , und
ie näher Er der Stadt kam, desto mehr nahm das Ge»
dräng zu , so daß der Zug nur langsam vorrücken
konnte . Benin Anfang der Vorstadt hielt das Volk
unter dem lautesten Jubel den Wagen Sr . Kayscrl .Majestät aus , spannrr dir Pferde auS und ließ nicht
nach mrl Bitten , bis es die Erlaubniß erhielt , ihn
selbst sortzuzichen . Auf diese Art kam der Monarch
«m s Uhr im Schloss zu Riga an . Alle Gassen ,
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Platze vnd Fenster waren mit fröhlichen Zuschauern
brfttzk , die ein unaufhörliches Hurrah und Vivat
Alcxandir ! ertönen ließen . Auf bepden Seilender
Srraßen war die Fußgarde der Bürger in Reihen
gefleltt ; die reitende blaue und grüne Bürger Gar¬
den patten den Monarchen schon an der Gränzc der
Starr empfangen und bereiteten Ihn nach dem
Schloß Abends wurde im hiesigen Theater die
Oper Lodviska gegeben , nachdep . der Koyser bcym
Eititn ' k in die Loge mit dem fröhlichsten Zuruf
der Zuschauer begrüßt worden war . Vor der
Ouve . rure ward mtt Begleüung des Orchesters ein
passendes Lied nach der Melodie des bekannten Eng¬
lischen Volksliedes : 6oö tsv .e rke Kin § , vom gan¬
zen Publicum ge anaen , und hierauf von der Schau¬
spiel rin , Madame Meyrcr , eine kurze Anrede an
den Monarchen gehalten . Am Eingang des Schau¬
spielhauses wurde Er von einer Anzahl junger , gleich
gekleideter Mädchen , Kinder angesehener Bürger ,
empfangen - die den Weg des Allgelrebten mit Blu¬
men bestreuten . Eine derselbe :, überreichte dem Mo¬
narchen einen Blumenstrauß und ein Gedicht . Nach
dem Schauipiel beglückte der huldreiche Alexander
mit Seiner Gegenwart einen auf dem Häuft der
Aeltcsten rer schwarz n Häupter von denselben ver¬
anstalteten glanzenden Bast , und verweilte daselbst
bis Mitternacht . Se . Majestät tanzten mit mehrern
Damen , ohne Unterschied des Standes , und entzück¬
ten alle Anwesenden durch milde Herablassung . Als
der Monarch nach dem Schloß zurückfuhr , waren
noch alle Gassen von der jauchzenden Menge erfüllt
und die ganze Sradt erleuchtet Das Raihhaus ,
dem Schwarzen . Häupter - Hause gegenüber , zeichnete
sich vorzüglich durch eine geschmackvolle , der Feyer
des Taqcs angemessene Illumination aus .

Noch werden wir morgen das Glück genießen , UN-
fern geliebten Kaiftr in unsrer Nähe zu haben . Se .
Majestät geruhen , an diesem Tag das Mittagsmahl
auf dem Rmerhauß cinmnehmen , den Abend ebenda -
selbst einen von dem Adel veranstalteten ösl P»r6
mit Höchstdero Gegenwart zu beehren und resten den
folgenden Morgen nach Mttau . Es ist bekannt ,
daß Alexander der Erste sich vorgenommen hat , jähr¬
lich einige Provinzen Seines Reichs in Augenschein
zu nehmen Da für dieses Jadr , ausser einigen in -
nern Gouvernements , auch t iejcNiger, , welche an die
Staaten Sr Majestät des Königs von Preussen
gränzen , dazu gewählt sind , und dieser Monarch eben
auch zur gewöhnlichen Revüe nach Preussen kommt ,
so ist unter Heyden gekrönten Häuptern eine Zusam¬
menkunft in Memel verabredet , welche übrigens kei¬
nen andern Zweck hat , als sich persönlich kennen zu
lernen .

"
vermischte Nachrichten .

Nach einem Sc reibe » u -s Ma nheim , haben dis
daselbst garnisorirciidcu Tr pptn plötzlich Ordre bc»
kommen sich marschs r lt ui holt n und binnen zwölf
Tagen ave Beurlaubte cmznb , rufen . Der General de
Rot mußte am 21 . - . Aden s eiligst nach Bairn ab -
reiftn . Man spricht von , ii er sehr reichlichen Ent¬
schädigung des Kr rhol fts in Franken und Schwaben .

Sklidcm der Erbprinz von Orantt « in Lenden ist,
sagt man , derselbe und die Häuser Nassau erhielten
Fulda , Corvey , Dertmund , die vier an Nassau grän -
zenden Menschen Armier , die Stadt Jsny am Bo¬
den,ee , die Abtcy Weingarten und das Amt Buchhorn ,
desgleichen 4 Millionen Gulden von der batavischcn
Repubuck und der Erbprinz für seine Person 10 Jahre
lang jährlich 150,000 fl .

In Paris liegt jetzt folgende Prozeß vor den Ge -
richten . Eine reiche Frau starb tnKindcsnökden , der
Aecoucheur machte den Kaiserschnitt und brachte vaS
Kmd wirklich lebend zur Welt , welches aber nach we¬
nigen Augenblicken starb . Der Ehegatte will nun
die reiche Erbschaft seines Weibs beziehen und sagt :
Das Kind überlebte die Mutter und war also ihr
Erbe , das Kind ist nun todt , folglich ist der Vater
dessen Erbe . Dir Freunde der Frau sagen aber . Da -
Kind ist nicht gcbohren , nichr gerauft und bey der
Munizipalität nicht eingeschrieben worben , folglich konn¬
te es auch ni cht Erb e seiner M u tter ftyn . _ _

Lekanm, : achüngl ,Um jedem möglichen schiefen Urkheil über meine
bereits unterm 6 tcn dieses geschehene und unterm roten
durch Circulaires an den nörhigen Orten bekannt ge¬
machte Trennung von dem Zitz und Cotton - Fabri¬
kanten Herrn Philipp I cob Oestcrle kahler vorzubeu -
grn , halte ich mich aus Frevnrschaft und Achtung für
Liesen thäligen Mann verpflichtet , hiemit öffentlich za
sagen : daß zwar Herr Philipp Jacob Oesterle zu Fol¬
ge unserer Trennung die ganze Fabrique mit allen
Aettvis und Passwts übernommen , ich aber demohn -
geachlrt noch w >e vorhin in freundschaftlicher Verbin¬
dung mit ihm stehe , und ebenso für das Wohl feines
blühenden Etablissements mich fernerhin tntereßiren
werde . Durlach de » 22 Iuny rgos .

Friedr . Christ . Crenzbauer .
-

^ ü n d t gH g
Stein . Wer an die in Gant gerarhenen un ' mit

gnädigster Eriaubniß nach Preußisch Polen auswan -
derndr Christoph Brandische Eheleute von DarmS -
bach eine Forderung zu machen hat , soll bey Verlust
derselben Montag d . 5 . Iuly d . I . Vormittags da -
hier bey ^ beramt erscheinen und ltqmdiren . Vrr -

»rdnttbey Ober - und Amt Stein den 9 . Iuny 1802 .
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